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Per spek tiv wech sel: Leh rer ma chen Prak ti -
kum in einer Au to la ckie re rei

Learning by doing – die Ergebnisse einer Lackierübung werden in Ruhe ausgewertet.

Unter dem Motto „Wir ler nen nicht für die Schu le, son -
dern für das (Be rufs)Leben“ sam melt das Kol le gi um
der Ni co la us-Au gust-Otto-Schu le neue Er fah run gen

Diez/Na stät ten. „Die Ar beits welt ist in einem stän di gen Wan del be griff en, und die
An for de run gen an die künf ti gen Ar beit neh mer neh men zu“, weiß Julia Lang. An der
Die zer Ni ko laus-Au gust-Otto-Schu le (NAOS) ist sie ge ra de als Fach leh re rin für Farb -
tech nik und Raum ge stal tung aktiv. „Eine we sent li che Auf ga be der Schu le be steht
darin, die Schü ler auf die Be rufs- und Ar beits welt vor zu be rei ten.“ Und um die sem
An spruch auch ge recht wer den zu kön nen, hatte die Schul lei tung der NAOS ge mein -
sam mit der Ge brü der He y mann GmbH in Na stät ten er neut ein Leh rer be triebs prak -
ti kum or ga ni siert.

Ein Per spek ti ven wech sel, auf den sich dies mal Julia Lang ein ließ. Drei Tage lang
hatte sie die Mög lich keit, in die viel fäl ti gen Aus bil dungs mög lich kei ten des Un ter neh -
mens ein zu stei gen und den Blick von Azu bis, Aus bil dern und Ge schäfts füh rung ein -
zu neh men. Kon kret war sie in den Ab tei lun gen Wer be tech nik, Fahr zeug la ckie rung



für Busse und Lkws sowie der Pkw-Fahr zeug la ckie rung un ter wegs. „Die Be rufs wahl
ist für viele die fol gen reichs te Ent schei dung ihres Le bens“, be tont die Päd ago gin.
Denn von die ser Wahl hän gen schlie ß lich die Chan cen und Ri si ken für die wei te re
in di vi du el le Le bens ge stal tung ab. „Die Be rufs ori en tie rung ist daher eine der ver ant -
wor tungs volls ten Auf ga ben.“ Um diese Auf ga be er fül len zu kön nen, müs sen Leh rer
die ver schie de nen be rufl i chen Wege selbst ken nen, um Ori en tie rung für Schü ler
bie ten kön nen, die sich ge ra de für einen Be rufs weg ent schei den müs sen. Zahl rei -
che die ser Wege füh ren unter an de rem in die Hand werks be ru fe der Maler und La -
ckie rer sowie der Fahr zeug la ckie rer.

„Die Ge brü der He y mann GmbH lie fert durch die Ein bli cke in ihr Un ter neh men ein
rea lis ti sches Bild von be trieb li chen Zu sam men hän gen und Be triebs ab läu fen“, lobt
Julia Lang den Ko ope ra ti ons part ner. Im Rah men ihres Prak ti kums konn te sie be ob -
ach ten, mit wel cher Krea ti vi tät, Team fä hig keit, Leis tungs be reit schaft und Aus dau er
Aus zu bil den de, Aus bil der und Ge schäfts lei tung an ge mein sa men Zie len ar bei ten
und wie selbst ver ständ lich Schu le als Ko ope ra ti ons part ner in diese Pro zes se ein ge -
glie dert wurde. „Die Sen si bi li tät für bei der sei ti ge Be dürf nis se ist ge stie gen“, stellt die
Leh re rin fest. Der ge mein sa me, kon struk ti ve Aus tausch über das Ver hält nis von
Schu le und Ar beits welt, die je wei li gen Er fah run gen, die ge gen sei ti gen Er war tun gen,
For de run gen und Pro ble me führ ten be reits zu ers ten Ideen, die nun um ge setzt und
be wer tet wer den.

In mo derns ter Ar beits um ge bung durch lau fen die Aus zu bil den den eine fach lich
hoch qua li fi zier te Lehre. Re gio nal ein zig ar tig, un ter glie dert der Be trieb die Aus bil -
dung zum Fahr zeug la ckie rer: Je nach Nei gung der Aus zu bil den den kön nen diese
ent we der in den Be rei chen Bus- und Lkw-La ckie rung oder bei der Pkw-La ckie rung
zum Ein satz kom men. „So be steht schon in ner halb der Aus bil dung eine ein zig ar ti ge
Mög lich keit zur Spe zia li sie rung“, hat Julia Lang be ob ach tet.

Und so liegt der Nut zen eines Prak ti kums für beide Sei ten auf der Hand: Leh rer
durch le ben in einer Art Mi kro kos mos das Be rufs le ben ihrer Schü ler. „Damit bil den
wir uns fort und bauen un se re Qua li fi ka ti on aus“, er klärt Lang. Das Hand werk wie -
der um pro fi tie re davon, dass Leh rer ihren Schü lern eine noch bes se re Be rufs ori en -
tie rung und einen noch fun dier te ren Un ter richt bie ten kön nen. Qua li tät und Leis -
tung seien Ka te go ri en, an denen sich Schu len mes sen. Ein rei cher Er fah rungs schatz
der Leh rer sei hier für die beste Aus gangs la ge, fährt sie fort. „Wis sen aus ei ge ner Er -
fah rung und An schau ung ist wert vol ler als rein theo re ti sche Kennt nis se.“ Die ei ge -
nen Er fah run gen, die sie und ihre Kol le gen wäh rend eines Prak ti kums ma chen, kön -
nen sie au then tisch an ihre Schü ler wei ter ge ben. So stei gern Leh rer ihre Be ra tungs -
kom pe tenz und ver bes sern die Be rufs ori en tie rung.

Auch Julia Lang hatte ihrer Be rufs aus bil dung in dem Lehr be ruf eine hand werk li che
Aus bil dung, ein Stu di um und eine lang jäh ri ge Be rufs er fah rung vor ge schal tet. Die
fort schrei ten den be rufl i chen Ent wick lungs mög lich kei ten im Hand werk, Struk tur ver -
än de run gen in un ter schied li chen Re gio nen und Glo ba li sie rung ma chen es je doch
not wen dig, sich stän dig ak tu ell zu in for mie ren. „Und nicht nur sich selbst zu in for -
mie ren, ist dabei wich tig, son dern noch be deu ten der ist es, die In for ma tio nen auch
an die Schü ler wei ter zu ge ben“, be tont sie. Denn so gibt sie den Ju gend li chen die



Mög lich keit, sich auf das Leben vor zu be rei ten und die ei ge ne Be rufs wahl über legt
und ge plant zu treff en. Dafür be nö tig ten Schü ler aber kom pe ten te Weg be glei ter,
die ihre In for ma tio nen aus ers ter Hand be zie hen und sich au ßer dem noch auf ei ge -
ne Er fah run gen stüt zen kön nen.

„Das Leh rer be triebs prak ti kum bie tet hier für die idea le Grund la ge“, zieht Julia Lang
zu frie den Bi lanz. Und damit die In itia ti ve des Leh re be triebs prak ti kums mit lo ka len
Hand werks be trie ben wei ter für alle be tei lig ten Sei ten – Schu le, Schü ler und Be trieb
– ziel füh rend und pro duk tiv bleibt, sind be reits wei te re Prak ti ka und Ko ope ra tio nen
in Pla nung.

„Wis sen aus ei ge ner Er fah rung und An schau ung ist wert vol ler als rein theo re -
ti sche Kennt nis se.“

Von den po si ti ven Eff ek ten des Leh rer prak ti kums ist Julia Lang über zeugt.


